
10 Amts - und Nnzeigeblatt Kr den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster
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Vierteljährlicher LbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1. 10
ins HauS gebracht , Mk . I . 15 durch die Post bezogen im Bqtrk.
Außer Bezirk Mk. 1. SL.

Asrtkichr NeLa»at «rach»vge« .

Die Grtsbehörden
werden beauftragt bis zum 1. Februar d. I . unter
Bezeichnung als portopflichtige D .-S . hieher an¬
zuzeigen :

I ) die Zahl der im Jahre 1896 gestorbenen Personen;
3) dis einzelnen Gebührensätze der Leichsnschauer

für die Vornahme der Leichenschau und wem
dieselben zu Last fallen;

Z) Der Gesamtbetrag der von den Leichenschauern
im Jahre 1896 erhobenen Gebühren (Z 6 der
der K. Verordnung vom 24 . Jan . 1882 , Neg .-
Bl . S . 33 ),

-4) Die etwaigen Bezüge der Leichenschauer aus
öffentlichen Kaffen im Jahre 1896.

Calw,  21 . Januar 1897.
K Oberamt . K. Oberamtsphysikat.

Voelter . vr . Müller.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des K . Oberamts Leon¬

berg ist der auf 27 . d . M . fallende Viehmarkt
in Leonberg wegen großer Verbreitung der Maul¬
und Klauenseuche im dortigen Bezirk verboten
worden.

Calw,  22 Januar 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Tagksneuigtreiten.
Z Liebenzell.  Ein Vorkommnis dahier,

von welchem in letzter Zeit in verschiedenster Weise
die Rede war , betraf die Person des provisorisch an-
gestellten Forstwarts Gries Hab er,  der aus dem
Staatsdienst für immer entlassen wurde.

-n. Weilderstadt,  30 . Jan . (Marktbericht .)
Der am letzten Montag , d. 18 . d. Mts , hier statt¬

gefundene Viehmarkt war bei weitem nicht so stark
befahren als erwartet wurde , da wegen der gefähr¬
lichen Glätte  aus weiterer Entfernung kein Vieh
zugetrieben werden konnte . Zugetrieben waren : 197
Ochsen, 263 Kühe und Rinder , 13 Pferde , 165 Körbe
mit Milchschweinen , 23 einzelne Schweine (Läufer)
und 2 Geißen . Der Handel auf dem Viehmarkt war
gedrückt , da die Verkäufer durchweg höhere Preise
angesetzt hatten , worauf die Käufer und die zahlreich
am Platze befindlichen Händler nicht cingingen . Für
Milchschweine wurden bezahlt von 10 bis 24 »4l
pro Paar.

Wurmlingen  OA . Rottenburg , 18 . Jan.
Ein Geistesgestörter steckte gestern mittag , nachdem er
zuvor die Thüren verriegelt und die Fenster mit
Kleidungsstücken verhängt und vernagelt hatte , in
seiner Wohnstube und Kammer di» Betten in Brand.
Einige Feuerwehrleute schlugen die Thüren und Fenster
ein und bemächtigten sich des Wahnsinnigen , welcher
vollständig entkleidet sich mit einem Messer und Hammer
verteidigte . Die Kleider der in den Wohngelaffen an¬
wesenden beiden Kinder , Zwillinge im Alter von 1 '/-
Jahren , waren bereits von den Flammen ergriffen;
die Kinder wurden , ohne weiteren Schaden zu nehmen,
gerettet und der Wahnsinnige in Gewahrsam verbracht.
DaS Feuer blieb auf seinen Heerd beschränkt.

Tübingen . (Schwurgericht .) Dersiebcnte
Fall war die Anklagesache gegen den 38 Jahre alten
Schuhmachergesellen Joh . Jakob Friedr . Höneise
aus Bietigheim , OA . Besigheim , wegen Brandstiftung.
Am 18 . Novbr . v . I . morgens um 3 Uhr brach in
der Scheuer des Bauern Friedrich Keck in Beinberg,
OA . Neuenbürg , Feuer aus , welches dieselbe zerstörte
und einen Gebäudeschaden von 1498 ^ sowie einen Mo¬
biliarschaden von 1850 »WHerursachte . Am 21 . No¬
vember o. I . morgens Men 5 Uhr entstand in der
den Bauern Ulrich Bauer und Ulrich Clauß in
Röthenbach , OA . Calw , gehörigen Scheuer ein Brand,
welcher diese zerstörte und einen Gsbäudeschaden von

1364 »4t , sowie einen Mobiliarschaden von mehreren
Hundert Mark verursachte . In der Nacht vom 33.
auf 23 . November v. I . brannte das dem Bauern
Martin Krauß in Jgelsloch , OA . Neuenbürg , gehörige
Wohn - und Oekonomiegebäude ab, wodurch dieser einen
Gebäudeschaden von 4785 »4t , sowie einen Mobiliar¬
schaden von 3649 »4t erlitt . Am 26 . Novbr . v. I.
erschien der Angeklagte vor dem Amtsgericht Neuen¬
bürg und brachte vor , er habe in der Nacht vom 18.
Novbr . in der Scheuer des Friedrich Keck in Bein¬
berg übernachtet und aus Versehen ein Zündholz , das
er angezündet habe , um sich zu orientieren , in das
Stroh fallen lassen , wodurch der Brand entstände«
sei ; da er befürchte , er möchte von einem Landjäger
gefaßt werden , stelle er sich selbst. Von den anderen
Bränden sagte er nichts . Die eingeleitete Unter¬
suchung lenkte jedoch den Verdacht der Thäterschast
auch in den beiden weiteren Fällen ebenfalls auf den
Angeklagten und dieser konnte dieselbe auch nicht
länger bestreiten . Er wollte dagegen auch in diesen
beiden Fällen nur fahrlässig gehandelt haben , indem
er in einem Fall seine Pfeife im Heu angezündet
habe und dann eingefchßpfen sei , im anderen Fall
wieder ein Zündholz angezündet habe , um sich zu
orientieren , und dieses aus Versehen an herabhäng¬
endes Heu hingekommen sei, welches in Brand geraten
und das Gebäude in Flammen gesetzt habe . Ein
Racheakt gegen einen der Eigentümer konnte als
Motiv nicht angesehen werden , da der Angeklagte mit
keinem derselben in Streit gewesen war , dagegen ist
der Angeklagte als bösartiger Mensch prädiziert und
hat eine Reihe zum Teil erheblicher Vorstrafen er¬
standen . Seine Behauptung der Fahrlässigkeit fand
daher keinen Glauben , di« drei Fragen auf vorsätz¬
liche Brandstiftung wurden vielmehr unter Verneinung
mildernder Umstände sämtlich bejaht und hienach der
Angeklagte neben dem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 10 Jahre zu der Zuchthausstrafe von 8
Jahren verurteilt.

JrrtSmer.
Erzählung von F . Arnefeldt.

(Fortsetzung .)
«Fritz , Fritz !" warnte Frau Bodmer.
„Er bringt ja immer ganze Körbe von Blumen aus seinen Treibhäusern

und Gärten , um sie aufs Grab zu legen ; aber ich trau ' ihm doch nicht, " be¬
merkte Fritz mit verschmitzter Miene , in welcher zu lesen stand , er könne wohl
noch etwas anderes über die Besuche des Rittmeisters berichten , ziehe aber vor,
zu schweigen.

Frau Bodmer machte ihn durch keine Frage in seinem Vorsatz wankend,
und als nach einigen Minuten die alte Wanduhr aushob und mit lautem Schlage
die fünfte Stunde verkündete , sprang er auf und sagte , den Uniformrock zurecht
rückend:

„Nun muß ich mi ss aber auf den Weg machen , es ist die höchste Zeit ."
Er ließ es gescheht , daß Frau Bodmer ihm den noch vorhandenen Kuchen

in einen großen weißen Bogen packte, und als Reise -Imbiß mitgab ; dann reichte
er ihr die Hand und verabschiedete sich von ihr niit den treuherzigen Worten:
„Seien Sie nicht zu traurig , liebes Tantchen ! Verlassen sie sich auf mich , ich
bringe den Herrn Doktor heraus . Das habe ich mir gelobt so wahr ich Letten
heiße ."

„Ich will mich doch lieber auf Den verlassen , ohne dessen Willen kein

Sperling vom Dache fällt, " antwortete Frau Bodmer , dem Knaben die Hand
drückend.

„Gewiß , gewiß , Gott muß dabei helfen, " sagte Fritz , „und er wird es;
aber wir müssen auch das unsrige thun ."

Noch ein Gruß und er flog die Treppe Himmler.
Trotz des soeben gegen den Kadetten geäußerten Gottvertrauens blieb Frau

Bodmer doch in einer recht trostlosen Stimmung zurück. Die Unterhaltung hatte
sie mit manchen Einzelheiten des traurigen Ereignisses bekannt gemacht , die ihr
bis dahin fremd gewesen waren , und hatte ihr andere in einer neuen Beleuchtung
und darum noch ' bedrohlicher erscheinen lassen . Immer wieder drängte sich ihr
der Gedanke auf , daß zwischen Gotthold und Adelheid irgend eine geheime Be¬
ziehung bestanden habe . Sie erinnerte sich jetzt , in wie ernstem , erregtem Ge¬
spräch sie beide gefunden , als Adelheid während ihres Aufenthalts in Berlin
einmal mit Gotthold in Berlin zusammengetroffen war,  und sie auf längere
Zeit das Zimmer verlassen gehabt , uni eine Erfrischung zu besorgen.

„Wenige Tage darauf verlobte sie sich niit dem Rittmeister, " setzte sie ihr
Selbstgespräch fort , „und ich fürchtete , es würde Gotthold sehr nahe gehen , aber
er hatte sich wohl sehr in der Gewalt , ich habe ihm nichts angemerkt ! Nur
das letzte Mal vermochte er sich nicht zu beherrschen, " seufzte sie , die schmalen,
weißen Hände wie schmerzgepeinigt in einander schlingend . „Er war so ganz
anders als sonst , so unstät , so verstört ! Wußte er da schon von dem Tode der
Unglücklichen ?"

Sie hielt inne , entsetzt von dem Gange , den ihre Gedanken jetzt nahmen.
„Er ist kein Mörder !" rief sie aufspringend . „ Barmherziger Gott , laß

mich nicht wahnsinnig werden über diesen entsetzlichen Gedanken ! Soll ich , die
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Tübingen , 31 . Jan . Ein ganz erbärmliches
Bubenstück wurde Montag Nacht an dem erst vorigen
Sommer neu erstellten eisernen Stachctenzaun des
botanischen Gartens dadurch verübt , daß in einer
Strecke von etwa 8 Mtr . sämtliche Spitzen umgebogen
wurden . Der oder event . die Thäter muffen Werk¬
zeuge hiezu gehabt haben , denn das Eisen ist so stark,
daß es nicht möglich ist, solches mit der flachen Hand
umzubiegen.

Sontheim,  OA . Münsingen , 19 . Januar.
Der Pferdezuchtoerein der mittleren Alb hielt vor¬
gestern hier seine sehr zahlreich besuchte Plenarver¬
sammlung . Neben einem Referat über Züchtung
schwerer Pferde kam der Ankauf eines weiteren Zucht¬
hengstes zur Besprechung . Es wurde beschlossen,
einen weiteren Belgier durch zwei Mitglieder ankaufen
zu lassen und unter den Mitgliedern zur Versteige¬
rung zu bringen . Der Verein ist schon im Besitze
von drei Zuchthengsten des belgischen Schlages , welche
voriges Jahr Patente 1. und 3 . Klaffe erhielten.

Rottweil,  21 . Januar . Noch nie wird ein
Prozeß größere Aufmerksamkeit und Teilnahme erregt
haben , wie der des Freiherrn v. Münch in Hohem-
mühringen , welcher wegen seiner Entmündigung durch
das Amtsgericht Horb vom 24 . Jan . 1896 , eine An¬
fechtungsklage beim hies. Landgericht bezw. Staats¬
anwaltschaft anhängig gemacht hatte . Nach drei¬
tätiger Verhandlung vor der hiesigen Civilkammer
war das vorläufige Gutachten des Professors Mendel
aus Berlin , welcher der Sitzung anwohnle , maßgebend,

' insofern derselbe den Freiherrn von Münch für
geisteskrank  erklärte . Den Vorsitz führte Land¬
gerichts Präsident vr . von Lang und als weitere Richter
waren die Landgerichtsräte OechSler und vr . Schanz,
letzterer als Referent , anwesend , ebenso als Ersatz¬
richter Rau , als Protokollführer Hilfsgerichtschreiber
Kröhn und wie bereits oben angegeben , Herr Pro¬
fessor Mendel aus Berlin als Sachverständiger . Frei¬
herr von Münch wird , nachdem der Beweisbeschluß
ergangen , ohne Zweifel das Gutachten von Psychiatern
und anderen in dieser Branche Sachverständigen in
Anspruch nehmen.

^ Ulm,  21 . Jan . Der frühere Besitzer des
Hotels „Baumstark " , Herr Heinrich Hauser,  hat
neuerdings das Hotel „St . Petersburg " um die
Summe von 440000 ^ gekauft und wird dasselbe
am 1. April d . I . übernehmen.

Crailsheim,  21 . Jan . Vor einigen Mo¬
naten wurde bei einem hiesigen Bürger Haussuchung
wegen Verdachts der Kapital - und Steuerhinterzieh¬
ung vorgenommen . In den letzten Tagen wurden
nun mehrere Haussuchungen wegen des gleichen Ver¬
dachts durchgeführt , doch ist bis jetzt über das Resultat
derselben nichts bekannt geworden.

Mergentheim,  31 . Jan . (Ein neues Unter¬
nehmen ) . Die Postmeister Walter ' sche  Scheune im
Johanniterhof ging gestern an ein Konsortium hiesiger
Schreiner und an den Vorstand des Gewerbevereins
Stadtrat Schott über , um den Preis von 4000
Ai derselben werden Holzbearbeitungs -Maschinen mit
Motorenbetrieb und eine Gewerbchalle eingerichtet.
Der Zweck dieses lobenswerten Unternehmens ist um
der immer mehr von außen her zunehmenden Kon¬
kurrenz erfolgreich entgegenzutreten.

Von der badischen Grenze,  19 . Jan.
(Spiritismus .) In dem Orte Enzberg (1 Stunde
von Mühlacker ) treiben die Spiritisten seit geraumer
Zeit ihr Wesen , oder besser gesagt ihr Unwesen.
Neuerdings hat letzteres so zugenommen , daß das
Interesse weiterer Kreise erweckt worden ist. Von
den benachbarten Ortschaften ^ kommen viele Personen,
meist jüngere Leute , um an den Geistersitzungen teil¬
zunehmen , und sie regen ' dann bei ihrer Nachhause-
kunft auch die „Ungläubigen " auf . Durch die In¬
diskretionen und Befragungen der Geister ist schon
wiederholt Unfrieden gestiftet worden und auch ein
Beleidigungungsprozcß entstanden . Um dem Spiri¬
tismus entgegenzutreten , hat der Pfarrer von Niefern
(eine Viertelstunde von Enzberg ) in der Kirche sonn¬
tägliche Abendversammlungen veranstaltet , in denen
er gegen die Spiritisten eifert , weil er durch diese den
Frieden in seiner Gemeinde gefährdet hält . Andere
Geistliche werden dem Beispiel ihres Nieferners Amts¬
bruders folgen.

Vom Bodensee,  17 . Jan . Der 63 Jahre
alte Privatier G . Steis  in Lindau bestieg inner¬
halb Jahresfrist den Pfänder bei Bregenz zur Stärk¬
ung seiner Gesundheit auf Anraten des Arztes hundert¬
mal . Bei seiner 100 . Pfänderbesteigung begleiteten
letzten Montag ihn 51 Lindauer Herren , darunter
Männer von 60 bis 73 Jahren . Mit Bergstöcken
und Steigeisen ging es auf teilweise vereistem Weg
durch dichten Nebel zur Bergwirtschaft unter dem
Gipfel des Berges . Der Ausblick war herrlich . Oben
schien die Sonne hell und klar , unten lag über Thal
und See dichter Nebel . Erst abends 6 Uhr wurde
mit Laternen der Abstieg nach Bregenz angetreten.
— Fischer Bilgeri  hat in den letzten Tagen 600
Ztr . Brachsmen gefangen . Den größten Teil davon
erwarb die Fischhandlung von Langenstein in Fried¬
richshafen . — Der See steht derzeit ungewöhnlich
niedrig . Infolge der anhaltend milden Witterung
konnten die Brauereibesitzer bis jetzt ihren Eisbedarf
noch nicht völlig decken. Vereinzelt findet man Seidel¬
bastblüten , Schlüsselblumen und Weidenkätzchen.

Aus Göttingen  schreibt man der „Magdeb.
Ztg ." über einen Raubversuch.  Ein eigentüm¬
liches Begegnis erlebte dieser Tage ein Ehepaar aus
unserem Nachbarorte Blickenshausen . Es war in
Hedemünden gewesen, um dort eine Erbschaft zu er¬
heben und fuhr abends mit dem erhobenen Gelds
ohne weitere Begleitung wieder nach Blickenshausen
zurück. Als sie eine gute Strecke von Hedemünden
entfernt waren , überholten sie eine schwarz gekleidete,
tief verschleierte Frau,  die einen Korb am
Arme trug und die Bauersleute bat , ihr einen Platz
auf dem Wagen zu gewähren , da sie sehr ermüdet
sei. Gutmütig gestattete der Landmann der Frau,
den Wagen zu besteigen , als er sie sich darauf aber
genauer ansah , bemerkte er , daß die Dame  einen
Vollbart  trug . Obgleich er darüber heftig erschrak,
äußerte er doch nichts , auch um seine Frau nicht zu
erschrecken, kam aber zugleich auf einen pfiffigen Ge¬
danken , den unheimlichen Fahrgast wieder los zu
werden . Wie durch Unvorsichtigkeit ließ er eine wol¬
lene Pferdedecke vom Wagen gleiten und bat dann,
nachdem er noch eine kleine Strecke gefahren , die
bärtige Frau , doch die Decke wieder aufzuheben , da
er die Pferde nicht -allein lassen dürfe . Die Person
war auch so freundlich , kaum aber hatte sie sich einige

Schritte vom Wagen entfernt , so hieb unser Bäuer¬
lein , seine Decke im Stiche lassend , auf die Pferde
ein und jagte davon . Im Heimatdorfe angekommen,
untersuchte er den Korb und fand in diesem — zwei
geladene Revolver.  Der Bursche hatte also
wohl von der Erbschaft gehört und einen Raub be¬
absichtigt . ^ ^- - -- -—

Leipzig,  21 . Jan . Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision in dem Münchener Haberer-
prozeß,  sowie in dem Prozeß gegen vr . Voll¬
beding  in Düsseldorf.

Hamburg,  20 . Jan . Das aus Kalkutta
hier eingetroffsne Segelschiff „Pirrie"  ist , weil
an Bord mehrere Kranke  angemeldet waren , in den
Hansahafen zur Beobachtungssperre gegangen . Wie
amtlich festgestellt ist, verließ das Schiff bereits am
27 . Sept . v. I . Kalkutta , zu einer Zeit , wo dort
keine Krankheit herrschte . Der Steuermann ist an
Schwindsucht gestorben . Nach weiteren Mitteilungen
hat die Sektion des verstorbenen Steuermanns be¬
stätigt , daß er einem Lungenleiden erlegen sei. Die
übrigen 8 Erkrankten leiden zum Teil an den Folgen
der Ueberanstrengung , zum Teil an Skorbut oder
Beri -Beri und sind alle in der Genesung begriffen.
Letztere durch den andauernden Genuß von Schiffs¬
kost und Pökelfleisch veranlaßte Krankheit kommt häufig
und überall vor.

Gotenburg ^Schweden ) , 22 . Januar . 15l>
Seeleute wurden gestern , als sie sich nach dem Dampfer
„Flora " begaben , um Hamburg abzureisen , von
einer großen Volksmenge beschimpft und mit Stein¬
würfen überfallen . Die Polizei mußte die Ruhe
wieder Herstellen.

Belfast,  21 . Jan . Der hier ausgebrochene
Streik  in der Spinnerei - und Webereiindustrie hat
heute eine große Ausdehnung angenommen . Es
feiern ungefähr 10,000 Arbeiter.

Kandrvirtschaftl. Kezirksverrirr.
Am Mittwoch , S7 . Jan ., nachm . 1 Uhr,

findet in Stammheim im „ Bären " und am Don¬
nerstag , S8 . Jan . , nachm . 1 Uhr in Liebels-
berg in der „ Krone " je eine Versammlung statt,
in welcher Herr Gartenbauinspektor Held  von Hohen¬
heim einen Vortrag über die Schädlinge des Obst¬
baus , . die Anbringung von Raupenleimringen
und den Vogelschutz halten wird.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, dies
in ihretz Gemeinden bekannt zu machen und dafür
Sorge zu tragen , daß von jeder Gemeinde der
Vertrauensmann des Bezirksobstbauvereins , bezw. ein
sonstiger Obstbauverständiger sich einfindet.

Jedermann wird hiezu freundlichst eingeladen»
Calw,  20 . Januar 1897.

Der Vereins -Vorstand:
Oberamtmann Voelter.

Gottesdienste
am 3. Sonntag nach Epiph ., 24 . Januar.

Kirchk. Meter des Hevurtsfestes Sr . Majestät des
Kaisers.

Vom Turm : 2. Predigtlied : 88 „Wer ist wohl ec."
9 ' /- Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos.

1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen . 5 Uhr : Abend¬
predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.

eigene Mutter , weniger Vertrauen zu meinem Sohne haben als jener Knabe,
als jenes junge Mädchen , die Geschwister der Verstorbenen!

„Aber auch Hildegard scheint zu wanken !" sann sie weiter . „Auch sie
wird nach den Andeutungen des Knaben , der sehr gut zu beobachten scheint, von
einem Geheimnis bedrückt . ' Wenn ich sie doch sprechen könnte , vielleicht würde
sie sich mir anvertrauen , vielleicht fänden wir gemeinschaftlich einen Weg , der aus
diesem Wirrsal führte . Fritz hat recht, Gott wird helfen , aber wir müssen auch
das unsrige thun ."

Sie stand mit entschlossener Miene auf , öffnete ihren altmodischen Schreib¬
sekretär und schrieb einen Brief , den sie dann selbst zum nächsten Brieftasten trug.

X.

Gotthold Bodmer stand wieder vor dem Untersuchungsrichter , dessen Eifer
mit jedem Tag zu wachsen schien. Er versuchte es durch Strenge wie durch
Ueberredung , dem Doktor ein Zugeständnis seiner Schuld abzupressen , aber immer
mit dem gleichen Mißerfolg.

„Sie bleiben also dabei , die junge Dame habe einen Selbstmord begangen,"
sagte er unwillig , als der Verlauf des Verhörs ihm wieder nicht das gewünschte
Ergebnis zu liefern schien.

„Da die Ärzte eine Vergiftung nachgewiesen haben , und Sie niemand anders
als mich wissen , der ihr das Cyankalium gemischt haben soll , so bleibt keine
andere Annahme ' übrig, " erwiderte Bodmer , dessen Energie durch das Andrängen
des Amtsrichters immer wieder wachgerufen ward , so tief gebeugt er sich auch
fühlte sobald er sich zwischen den vier Wänden seines Gefängnisses allein sah.

„Warum sollte sich Fräulein von Letten das Leben genommen haben ?"
bemerkte Flörecke.

Bodmer blickte ein paar Minuten nachdenklich und wie mit einem Ent¬
schlüsse kämpfend vor sich hin . Endlich sagte er : „Sie haben mir diese Frage
schon wiederholt vorgelegt , Herr Amtsrichter , es ist eigentlich gar nicht meine
Sache , sie zu beantworten , und ich bin ihr auch immer ausgewichen ; aber diese
endlosen Verhöre reiben mich auf ; um ihnen ein Ende zu machen , will ich Ihnen
heute alles sagen , was ich sagen kann ."

„Wenn Sie es nur endlich thäten !" warf Flörecke dazwischen.
„Fräulein von Letten hat sich getötet , weil ihr vor der Heirat mit dem

Rittmeister graute, " fuhr er fort , blickte aber dabei auf den Boden.
„Welche Behauptung !" rief der Amtsrichter . „Nach den übereinstimmenden

Aussagen aller von mir Vernommenen war sie eine sehr glückliche Braut ."
Bodmer zuckte die Achseln.
„Wenn Sie das besser wissen , so beweisen sie es !" rief Flörecke zornig»
„Der Beweis ist erbracht — durch den Selbstmord ."
„Wollen Sie mich zum besten haben ! Sie drehen sich im Kreise herum !" '

war die zornige Entgegnung . „Hat sie sich gegen Sie darüber geäußert ?"
Bodmer kämpfte sichtlich mit sich ; er öffnete den Mund und schloß ihn

wieder , endlich sagte er : „Darüber muß ich die Auskunft verweigern ; nicht um
meinetwillen , sondern der Toten halber, " fügte er , als der Amtsrichter unmutig
auffuhr , hinzu.

„Sie thäten sehr wohl daran , nur Ihr eigenes Heil zu bedenken, " ver¬
setzte der Amtsrichter schneidend . „So lange sie mir für Ihre Behauptungen keine
besseren Gründe angeben können , sind sie unhaltbare Vermutungen , wenn nicht
noch etwas Schlimmeres ."

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche Kelumvtmachvllgev.
SladlgemeMde MUdlrerg.

Gerichtsbezirks Jiagold.
Zweitev unö eventuell tehtev

Kregenschafks - Verkauf.
Am Dienstag, den2. Jebruar 1897, nachmittags1 Uhr,

bringe ich die an der Nagold gelegene und in Nr. 149
dieses Blattes näher bezeichnet«

Kl'ostermühle in Witdöerg
Bahnstation der Linie Pforzheim —Horb

mit ea. 40 8 .? . konstanter Wasserkraft auf dem Rat¬
hause in Wildberg wiederholt  zum freihändigen Verkauf.

Der Anschlag sämtlicher Gebäulichkeiten incl. 18s>77 gw Laubhol;gebüsch,
87 a 66 gm Gras-, Baum- und Gemüsegarten beim Haus, sowie des Fischerei¬
rechts beträgt 46.000

- Angebot 29,000
Außerdem kommen zum Verkauf:

* 3 a 05 gm Land, 11 da, 62 a, 71 gm Aecker, 4 Im 14 a, 20 gm Wiesen,
zus. 15 da 78 a 96 gm — 50 Morgen im Gesamtanschlag von 35,550

Der Anschlag der einzelnen Objekte, die Lage und der Meßgehalt rc. sind
aus der am Rathause in Wildbsrg angeschlagenen speziellen Bekanntmachung er¬
sichtlich.

Zu dieser Versteigerung werden Liebhaber mit dem Ansügen eingeladen,
daß auswärtige, der Verkaufskommission nicht persönlich bekannte Kaufslustige
und deren Bürgen sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch gemeinderätliche Ver¬
mögenszeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben und daß bei einem an¬
nehmbaren Erlös der Zuschlag alsbald erfolgt.

Den 19. Januar 1897.
Der Konkursverwalter

Ger.-Nolar.-Assistent Schüz in Nagold, St .-V.

Aufforderung.
Die noch rückständige Kapital- und

Dienst-Einkommenssteuerpr. 1896/97
wolle zuverlässig innerhalb 14 Tagen
hieher bezahlt werden.

Calw, den 18. Januar 1897.
K. Ortssteueramt.

dem Rechner schriftlich bestellt
sind, werden bei der Abrechnung
nicht berücksichtigt. Von den Hand«
werksleuten oder Lieferanten muß die
Abrechnung alle 3 Monate vorgelegt
werden und zwar je auf1. April, 1. Juli,
1. Oktober und 1 Januar.

Gemeinderat.
Vorstand: Haffner.

Revier Stammheim.

Nadelstammholz-
Verkauf

am Diens¬
tag,  den 26.
ld. M., vorm. 9
lUhr, auf dem
Rathaus in Calw
aus Staatswald

Dickemerwald
Abt. Waldacker, Buchhau, Schleifberg,
Herrschaftssteige, Baiersbach und Stamm-
heimermark Abt. Hohbühl, Vord. und
Mittl. Teich und Hint. Weilerstich:

3302 Stück Langholz mit Fm.: 1651.,
348 II . , 364 III . , 336 IV.,
186 V. Cl.;

65 Stück Sägholz mit Fm.: 30 I.,
66 II , 4 III . Cl.

Registerauszug durch's Revieramt.

Revier Hirsau.

Reirvevknuf
am Montag,  den 35. d. MtS.,

nachmittags3 Uhr,
im Gasthausz. „Kloster" in Hirsau
aus OttenbronnerbergAbt. Erlenbusch,
Pfriemenhau, Tau und von den neuen
ÄbteilungSlinien:

3170 St . Nadelreis in Flächenlosen.

Calw.
Die Erben des Geometers Sträh¬

ler hier bringen dessen 3stockiges

ZSoHnyaus
mit Garten

an der Badgasse, angekauft zu 4400
am
Montag , den SS. Januar 1887,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur letzten
Versteigerung.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Derkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkaufe ich am
Donnerstag , den 28 . Januar,

in Agenbach  gegen Barzahlung
km schönes Fohlen,

braun,
kwozu Liebhaber eingeladen

werden. Zusammenkunft 11 Uhr vor
dem Rathaus daselbst.

Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Privat-Anzeigen.

Bekanntmachung.
Den HandwerkSleuten und Liefe¬

ranten wird zur Kenntnis gebracht, daß
vom 1. Februar 1897 die Fertigung
sämtlicher Arbeiten oder Lieferungen nur
auf spezielle Anweisung des Stadtbau¬
amts oder des Rechners der betreffenden
Verwaltung erfolgen darf. Zu diesem
Zweck werden Bestellscheine ausgegeben,
welche zugleich als Rechnung benützt wer¬
den können.

Arbeiten oder Lieferungen für
städtische Verwaltungen , welche
nicht von dem Stadtbanamt oder

Todesanzeige.
Tiefbetrübt gebe ich Freun

den und Bekannten die schmerz
liche Nachricht, daß am Mon
tag, den 18. Januar, meine!
Tochter

Jakobine Hennefarth
nach nur 2tägiger Krankheit im Katha
rinenhospital in Stuttgart gestorben iß

die trauernde Mutter
Witwe Prägel

und die Geschwister.

Statt besonäerer InLsixe:
krisäsriks >Vsbs?

Lilien kkunä
Verlobt «.

llirsau. LsslivAen.

Sonntag Abend
Lrbauungs stunde

im Bereinshaus.
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Mttkeser
für den Calwer Privatleseverein
gesucht von

L)rä; . K: voslksr.

Nächste Woche backt

Kaugenlirehekn
Georg Pfrommer,

Biergasse.

stsuolilrlub.
Sonntag abend6 Uhr Monats¬

versammlung im Sternen. Zahl¬
reiches Erscheinen wird erwartet.

Der Ausschutz.

Frische Schellfische
bei

Carl Sakmann 's Wwe.

Eorrnlhen,
in bester Frucht,

empfiehlt billigst
_ ôds. Hiuäsrsr.

Hirsau.
Kliiherrde Maiblumen,

Hyaeinthen, Croens
u. s. w.

empfiehlt
Härtner Illsss.

rrodiersn 816!
HöiäsuLsLmsr

Me») M lStiller
NM chlkroä Sontr mltoiclvntivimL.ör.
HeVrauchs-WusterfchutzM . 65293.

läuäsrrwßsiüittsl LsZsa
Lustso, Usissrkslt, Lstarrk

u. dergs. Zu haben in Beutelns 20H
in Calw bei Johs . Hinderer,
in Hirsau bei Ferd . Thumm.

Suche als

Gärtnerlehrling
einen Sohn rechtschaffener Eltern, sowie
eine Person , welche4 Stück Vieh
pünktlich versorgen und mellen kann.

G. Mayer,
Handelsgärtner.

«elck ra 31 . 1 «
bis 4 '/-°/» gegen gute Pfandficher«
heit vermitteln, Hans - und Güter¬
zieler kaufen billigst.

Jnformativscheine erbeten an
KollerL Vöittirl§sr,

Hypothekengeschäft , Heilbronn.

Vor ca. 14 Tagen ist mir mein
schwedischer

Wslfrspitz,
auf den Namen Greif hörend, bei einer
Schlittenfahrt in Neuweiler abhanden
gekommen. Ich ersuche ein x. t. Pub¬
likum, welches mir über den Verbleib
des Hundes Näheres  mitteilen kann,
um gefl. Nachricht auf meine Kosten.

I». ksusn , ZZadbksiher,
Tein ach.

Einige Hundert reine

Mineralwasserkrüge
(l Ltr. haltend)

hat billig abzugeben die Alte Apotheke.

ItztN '8
Grösste Theehandlung der Welt!

Eigene Plantagen
^ ohne Zwischenhandel,
daher der enorm billige Preis.

Pr . Pfund 1. 80, 2. 50 und 3. —.
Bitte einen Versuch zu machen!

Niederlage für de« Bezirk bei

pr. Stück^ 1. 20, 1. 50, 2. —,
2. 50, 3. —, 3. 50 und höher,

Streichriemenu.Uajka
empfiehlt

k> . NenLvg , Messerschmied,
beim Rößle.

und das bestbewährte unter dm
in weiteren Kreisen eingebürgerten
Leder-Erhaltungsmitteln ist unstreitig
das Schuhfett Marke Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke

„Wffelhaat"
aufgedruckt sein muß.

BüchsenL 20 u. 40 sind in
folgenden Handlungen zu haben:

Oalv : Lu^sn vrsiss.
L. 6 . Uaadsr.
I . 6. Ila ^ sr 's dlacbk.
6 . Sakwann IV vs.

Scbaakler.
I-. Scblottsrbeok.
Otto Stickel.

^ItlisvKstett : Den zier  IVv «.
Ovedinxvn : I . Lrauss.
Lirsan : I'erä. Idumw.

Otto Iltäler.
liiedenLell : I'r. Ler.
Stauundviiu : I,. IVsiss.

Bürgerliches

Gesehbuch
für das Deutsche Beich.

Um jedem unserer Leser die Mög¬
lichkeit zu geben, sich mit dem neuen
Bürgerlichen Gesetzbuch, wie es vom
Reichstag angenommen wurde, vertraut
zu machen, haben wir ein Abkommen ge¬
troffen, wodurch wir dasselbe mit voll¬
ständigem Text und ausführlichem Sach¬
register in handlichem Großoctav-Format
gut gebunden mit Leinenrücken zu dem
außerordentlichen Vorzugspreise von

1 Mark
abgeben können.

Die Eroeäition äe» Wochenblatt«».
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Die jährliche Generalversammlung
-ev Sterbekafse

findet am Sonntag , den 84 . Januar , nachmittags 3 Vs Uhr, im Gasthauszum Löwen  statt.
Tagesordnung:

Jahresbericht, Rechenschaftsbericht, Neuwahl des Vorstands und Aus¬schusses, etwaige Anträge.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen freundlichst eingeladen.

Im Namen des Ausschusses
der Vorstand:

Georg Heldmaier.

und ladet hiezu freundlichst ein

Am Samstag , den 83 . Januar , hält

und ladet hiezu freundlichst ein

Keinrich Hieöenralh
- bei der Post.

Nächsten Samstag und Sonntag

Hausgemachte Würste
und Bockbraten.

z Stern

^11 li a sian in ovo meistenLU cwloiiialrvaren.
Lrognen - nnä Kvitenkanoimigen.

II n HZompson 's
Lslksuxrilvsi'

Ist äs .s beste
«Itck INI <U« Kr » « vI » « Ritt

VssvdimIIel äsr Veit.
Llan »edts xenau ank äsu Xnmen
„Or . Dbowpsva " nnä <lis LebntswailrsUŴ assUM» „8ebrvan " .

Vtisilsr ' lsgvn in Oslv » bei : st. ssenekel Vws ., st. staudsr,tobe, tlinllerer-, fir. Kodier, 4 6. hsgysr's stschf., ssrck UüHsram Narlch, t . fi. Ovstorlen, Mto 81>Its!.

fortwährend zu haben bei
Susi . Vsil,

Suppenwürze macht alle Suppen nicht nur
sehr gut und schmackhaft, sondern erhöht auch deren
Verdaulichkeit, — wenige Tropfen genügen. — Ist

gem. Warengeschäft in L-isksn - sII.

I

„tlLMSNillok Für Linäsr tillä Tranks
isb Taikrslnsr ' s täalrikaFFss sin vor-
2ü§ 1 iotrss Ssnnss - unä TakrnnLsilliiisl . "
xen.: vr . Kaselisolr . äkitqlivä äsr L. L. meä. ^ aicultät in iVieu- eto.

Jür Kustende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit vonQim'sLru8t.-6Min6H6ii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung. Größte Spccialität
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak. 3b -H.

Niederlage bei Th . Wieland»
Alte Apotheke in Calw , Ernst
Unger in Gechingen.

Vso NStrer'» S1»st- vnü presstpulver
tür Lokrvsins

AS«. kssodÄlLb untsr 1248
srrsAb Frs»«ü!n8t, vsi-tiStvtr Vsrsbo;itrlir§,rviiitßb üss Liab» rasolrevvsrcivn nrul srlsLodtsrt äLs^vtLnoLb.->tLrl aetibs xvQLv.»zik k'i.rw.a .̂ ksrLckaotiisl »ask(̂ sdrairodsLrlV.SOI'ls.

bei Id . V7ielLvä, -Ute -tpolbeke.

Althcngstett.

750 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Pfandsicherheit auf einen öder mehrere
Posten zu 4 "/» auszuleihrn

Tobias Angerhofer.

Liusetre » Iinnstl . 6 «kiss « , Le-
paratnre » . keiniKsn miäklombiorsn,
somie Opsi ationen billigst . LovAlaltiLS
^.nsMbi uiiA. Vtaüei - 2 Drsppvu bovb.

Lä . in LLln -.

Weue Krösen^
„ Linsen,
„ Ferlöohnen

empfiehlt
^oks , Nincksnei»

Lslisrttz äbRtseds SodLnm-vsiv-LsNersi.
OoxrLvOsr 1826.

2u bs.bsn bei:
Lmil KsoiAii,
6. SseKvr, Lpotbsksr,
IN . 5Vi«ianä,

^porbelrs.
6nstuv Veil , läebensieil.

K. l). Keesler L 6iv . Laslingsn.
L. 5V. Nsüistersuten.

Ukill kjllStMMttöl

.V ^ nüle-

Lioek-lütovolsSe,
garantiert rein ßacao und Zucker,
pr. .Pfund 85 --L, unübertroffen, bei

Albert Sauger.

Gßiffre-Anzeigen,
d. h. kleine Anzeigen, .in welchen der
Einsender nicht genannt sein will und
welche im täglichen Verkehr so häufig

iVorkommen, besorgt am besten und reell¬
sten die weltbekannte älteste deutsche

i Amioncen-Expedilion von Hänfenstem
H Vogler , A. - G. in Stuttgart,
KönigSstraße Nr. 1l I. Stock, TelephonNr. 1156.

! iXB. Tausende erreichen alljährlich
j ihren Zweck durch dieses Institut ohne
Biehrkosten als die Jnsertionsgebührcn.

übsrtriklt vr . F-inüsnmszfsr ' s
8slus - Vonbons . E-Hältlich in
Beuteln ü ^5 und 50 sowie in Schach¬
teln L i bei I . N . Temmler.

«a u>^ ai
feinster!ro co

SI §
L ro

Ein freundliches

Kogis
von 2 Znnmcrn und sonstigem Zubehör
ist sofort oder bis l . April zu vermieten.

Zu erfragen bei Briefträger Herter,
wohnh. bei Frau Bäcker Beißer.

Speßhardt.
10—12Houfen trockene, beim Haus

lagernde

Zimmcrspähne
verkauf:

Matthäus Lörcher , Wirt.

Der seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker-

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge-
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen nnd Er¬
kältungen angewendet nnd von Allen, die
es kennen, hochgeschützt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dein billigen Preise von 50 Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig nnd zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" versehen; man weisê ^
daher Schachteln ohne roten M

Anker als unecht zurück,

ÜWk!
Herrn O. v . v . kkossntbsl,

Spezialbehanvlung nervöser Lerdrn,
Stuttgart , Tübingerftr. 25, sage ich

!hierduicy meinen heizl. Dank, denn der¬
selbe befreite mich, ohne daß ich selbst
zu ihm reisen mußte, sukbi -iekilobsm
Wsgs von meinem qualvollen'Nerven¬
leiden. Ich litt seit9 Jahren an Magen¬
schwäche, Appetitlosigkeitu.Kopsschwindel,
seit 3 Jahren an Herzklopfen, Brust¬
schmerzenu. Ätembeschwerden. Endlich
wandte ich mich nach vielen vergeblichen
Heilversuchen aus Empfehlung an Hrn.
Nosenthal, der mich vollkommen wieder¬
herstellte, deshalb empfehle auch ich hier¬
durch denselben allen Lsid-nden aufs Beste,
vntorbsldsob (Baden), 2. Jan . 97.
kNsnL vsmbsr -gsk ', Tünchermstr.

teste und b,Ärgste Bezugsquelle
s!Ir garavtirt neue, doppeltg-ioiaizte und ge-ftvajchsne, echt nordische

LsEoZMA
IWir versenden zollfrei, gegen Noch,lohn-.- (ledeSb-n-Sige Quautum) Gute neue Bett-
federn per Psd für 60 Psg.. 80 Psg.. 1W»
IM. 25Wg.n. 1 M.4ÜP!g. .Keine prima
Halbdanucu IM 60 M . . lM.8SMg. ;
Polarfeder » : halbweist 2M ., weiß
2 W. 30 Pkg. u. 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern Z M„ 3 M. 50 Pk«..

^4 M., 5 M.; ferne'r: Echt chinesischeGauzdauncn «ehrsallkrästig) 2 M.50 Pir-
II. 3 M . Bcrpockung zum Kost- npr - ise. — Lei
Beirren von miichcllenS 7SM S«!, Rabatt. —Richlgesallende» bereitwilligst zurückgenoinme«.

IkgebsrckOo - i» Loxstsrü mWegl

Grlra-Aeitage!
Der Grsamt-Auflagr vorliegender

Nummer ist eine Extra-Beilage beigefügt,
welche von der Vorzüglichkeit der

berühmten
C. Wrk'schen Hausmittel

handelt. I « sehr vielen Krankheits¬
fällen sind diese wirksamen Haus¬
mittel mit bestem Erfolg ange¬
wendet worden und können dieselbe»
daher Kranken zum Gebrauch auf das
Wärmste empfohlen werden.

Prospek: mit Gebrauchsanweisung und
vielen Attesten bei jeder Flasche. Central-
Versandt durch C. Lück in Kolberg.
Niederlage in Calw  einzig und allen»
bei Apotheker Th . Wieland » Alt«
Apotheke, außerdem fast in allen Apo¬
theken Deutschlands^

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckern in Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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